
Besprechungen

der Vatıkanstadt und schıildert annn „Leben un: MmMI1t diesen Zusätzen nıcht erreicht. Außerdem
Pflichten des Papstes”. Es tolgen W1€e beı Heb- tehlen jegliche Regıister. Völlig unzureichend sınd
blethwaite Kapıtel ber dıe verschiedenen Behör- die Übersetzungen. Die Übersetzer hatten aum
den der Kurie. uch die Kunstwerke des Vatıiıkans Kenntnisse kirchlicher Tıtel un! Begriffe un!
werden austührlich gewürdiıgt. Im Anhang tindet arbeiteten durchweg tlüchtig, dafß INan be]
sıch eiıne vollständige Liste der Urgane der FOm1- Ungenauigkeiten un! bei Satzen, die keinen rech-
schen Kurie mıt den Namen der Vorsitzenden ten Innn ergeben, dıe Schuld ohl bei iıhnen und
un! Sekretäre. Bull schreibt nıcht Wıtz1g WI1e€e nıcht bei den utoren suchen mu{fß
Hebblethwaite, auch nıcht kritisch un Wer sıch durch diese Mängel nıcht abschrecken
engagıert reformerisch. Das erhöht die Sachlich- lafßt, tindet iın beiden Büchern eın nıcht immer
keit, nıcht ımmer jedoch den Reız des Lesens. aktuelles, ber insgesamt zuverlässiges Bıld VO

Beıde Bücher sınd nıcht SaNz NECU?! IDIE Orı1g1- Vatıkan. Es wırd darın auch keine Bestätigung des
nalausgaben erschıenen 1987 (B} bzw 1986 (FH:) berühmt gewordenen Ausspruchs DPeter Druckers
Bull hat die Namen der Spıtzenbeamten autf den VO amerikanischen Managementinstitut finden

Stand gebracht un! geht 1m Nachwort (zıt. 124, [2); der 1n einer Studie ber
und in einıgen Anmerkungen auf dıe eıne der General Motors schrieb, die Urganısationsprinzi-
andere HCN GTE Entwicklung ein. Hebblethwaite pıen und dıe Effizienz der römischen Kurie ließen
chrieb 1im September 1986 eın Nachwort für die sıch 1Ur miıt dem Management VO General Mo-
deutsche Ausgabe. Der Aktualitätsstand, den LOTS und ausgerechnet dem preußischen Gene-
I11an VO  —3 solchen Büchern mufß, wurde ralstab vergleichen. Seibel SJ

IESEM EFT

Christliche Eltern und Erzieher sınd durch das Problem beunruhigt, W1e der Glaube die kommende
Generatıiıon weıtergegeben werden kann ROMAN BLEISTEIN beschreibt die Sıtuation un! die
Familie, die Gemeıihnde und dıe Vorbilder als T1ICUu entdeckende Realitäten der Einübung christlichen
Glaubens.

KARL GABRIEL, Protessor tür Sozlologıe der Katholischen Fachhochschule Norddeutschland ın
Vechta, untersucht die Lage der katholischen Kırche in der DDR aus relıgionssoziologischer Sıcht Er
skizziert zentrale Aspekte dieser Soz1jaltorm un:! reflektiert möglıche Entwicklungen.

Das CM Buch „The Thanatos Syndrome“ VO  } Walker Percy stand viele Wochen hindurch aut der
Lıiste der ehn meıstgelesenen Bücher ın den USA RAINULF STELZMANN, Professor der
Universıty of South Florida, analysıert das Buch und 1n Beziehung den ebentfalls In dıesem
Jahr erschienenen Erzählungen Mary Gordons.

(OTHMAR (GGÄCHTER, Mıtarbeıter des Internationalen Instıtuts für Völker- und Sprachenkunde
Anthropos iın St Augustın, oıbt einen Überblick ber die Sıtuation der Kırche 1n Indien. Im
Vordergrund steht dabe1 das Verhältnis den nıchtchristlichen Religionen.

Eliot (1888—1965), der 1948 den Liıteraturnobelpreis erhielt, gehört mıt seinem VO christlichen
Humanısmus gepragten Werk den überragenden Dichterpersönlichkeiten uUunNserEes Jahrhunderts.
ÜDIGER GÖRNER sıch miıt ıhm auseinander.

Kann der relig1öse Glaube eiınes Menschen Zur Gesundung beitragen? FELIX BÖCKER, Protessor tür
Neuropsychiatrie der Universıtät Erlangen und Diırektor des Nervenkrankenhauses Bayreuth,versucht eine ntwort.
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